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„Wohin mit meinen Sorgen?“

Den großen, den kleinen, den globalen, den privaten, 

den innergemeindlichen, den familiären, den beruflichen… .

Diese Frage beschäftigt jeden Menschen oft im Leben, oder?
Kann man durch Sorgen auch kaputt gehen?                             Folie 22
Leider, ja….

Familien können zerbrechen, 

Gemeinden sich entzweien, 

ja sogar verzweifeln an sich selbst ist möglich.

Wie geht man mit ihnen um, wie kann man sie lösen, überwinden, 

oder vielleicht sogar daran wachsen?

Gibt es gar noch etwas ganz anders?

Einige Ansätze gab es ja schon vorhin.                                          Folie 23
Folgendes unternehmen Menschen, um ihre Sorgen loszuwerden:

· Tagebuch schreiben

· „Mich wird es hoffentlich nicht treffen!“

· Süchte, z.B. Alkohol

· auf dem Arztsofa Platz nehmen
· externe kompetente fachliche Hilfe aufsuchen 
(nicht den nächsten Mitmenschen, z.B. Ehepartner, den Ältesten überfordern, 
      sondern zum Spezialisten gehen)

· verdrängen, oder delegieren 
      (einfach jemand anderen, oder etwas anderes verantwortlich machen)

· Sorgen groß machen, um beachtet zu werden

· wechselnde Launen an anderen auslassen

· bei Freunden das Herz ausschütten

· einmal durch ein Krankenhaus, ein Alten- , oder Pflegeheim gehen

· über den Friedhof gehen

· Selbstmord, als letzter Schritt

· Was noch?
· 
                                                                                                             Folie 24


Bei jeden Menschen liegt die Sehnsucht nach Glück im Herzen.

Er versucht glücklich zu sein, oder zu werden, darum ist er auch sehr besorgt.

Glücklich ist der Mensch, wenn er folgende wichtige Dinge in seinen Leben hat.

Diese Sonnenblume ist von einen Faltblatt der evangelischen Suchthilfe.  Folie25
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Klar wird, fehlen einige dieser Dinge neigt der Mensch zur Sucht.

Ja aus Sehnsucht nach Liebe und Angenommen sein, 

kann eine Sucht, eine Abhängigkeit, zum Beispiel vom  Alkohol wachsen, 
weil nur er scheinbar Ruhe und Frieden gibt

und nicht widerspricht. 

Hier wird deutlich der Mensch braucht 
eine gute Mischung und eine Vielfalt 
an Dingen, um glücklich leben zu können, 

dies schafft ihn viele Sorgen und Probleme.                                                 Folie 26
Die größte Sehnsucht eines jeden Menschen ist die Sehnsucht nach Gott, als Vater, auch wenn dies sehr schwer zu entdecken ist, 

denn da genügt es ja nicht nur ein Mittel dagegen einzunehmen.            Folie 27
Wie könnte eine Gemeinde helfen, beim Umgang mit den Sorgen?

Man merkt hoffentlich, dass jeden, auch Christen in einer Gemeinde, Sorgen plagen.

Wie hast Du Deine Sorgen überwunden, oder gelöst? – ehrlicher Austausch

Seelsorge kann zwischen Geschwistern, 

welche Vertrauen untereinander haben, stattfinden.
Es gibt auch die Ältesten, oder Geschwister, 
welche sich mit Seelsorge beschäftigen, denen es ein Anliegen ist.

· Wichtig ist hier, 

dass dies keine Fachleute und Spezialisten sind, 

also nicht den Gang zum Arzt ersetzen, 

damit würde man den Seelsorger überfordern,

sowie sich und andere quälen!                                                                          Folie 28
Seelsorge kann helfen Probleme und Sorgen zu erkennen und zu ordnen, 
eine andere Sicht darauf zu erhalten, aber weitere Schritte können nötig sein, 
nicht nur innerhalb von Glaubensgeschwistern.

Wir haben schon seid längeren ein offenes Seelsorgeangebot, 
den orangen Kummerkasten, rechts neben der Glasttür.

Hier kann man seinen Kummer auf  einen Zettel schreiben.

Darauf kann geschrieben werden, ob Andreas Kretzschmar, als Ältester, 
oder ich mich darum kümmern soll.
Macht davon mehr Gebrauch!
Aber auch hier gilt, dies ist nur Basishilfe.                                                     Folie 29
Was ist der große Vorteil mit Gott?

Gott liebt uns!

Er kennt uns!

Er weiß was wir tragen und ertragen können!
Gott trägt uns!
Gott will uns zu sich führen!
Gott will, dass uns alle Dinge zum Guten dienen 
(Neues Testament Römerbrief  8, 28)!
Jesus Christus sagte, dass jeder Tag seine Sorgen hat, 
mehr können wir nicht ertragen (Neues Testament Evangelium des Matthäus 6, 34)!
Auch alle Steine hier vorn unter dem Kreuz geben Euch wichtige Überlebenstipps, wenn Sorgen Euch plagen!                                                                         Folie 30 
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Die Bibel: Johannes 6, 37


Auf diese Zusage dürfen wir bauen!                                                                      Folie 31
Ein Bild aus der Szene: „Ruf nach Hilfe!“, was hier vorn zu sehen ist möchte ich noch näher beleuchten.
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So sieht es jetzt bei uns hier vorn aus.

Ja hier liegt auch der Stein von Deinen Platz, 

Du nimmst ihn dann wieder mit nach Hause.

Wie gehst Du mit Deinen Sorgen um?

Kannst Du sie loslassen, oder willst Du sie immer herumtragen und pflegen?

Willst Du Dich nur von Deinen Sorgen ablenken, oder willst Du sie abgeben? 
                                                                                                                                          Folie 32
Schaue Dir dieses Bild an!
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Du kannst Deine Sorgen an das Kreuz nageln, mach dies, allein, 

oder mit jemanden den Du vertraust!

                                                                                                                        Folie 33
Zerschneide die Fesseln der Sorgen und lege Sie ab unter dem Kreuz!
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Wenn man noch einmal an die Geschichte denkt, 

von den Mann, welcher von seinen Schatten davon läuft und am Ende stirbt.

Ja, wenn man seine Sorgen nicht im Schatten des Kreuzes ablegt, 

kann man daran zu Grunde gehen!                                                                   Folie 34
Im Internet auf der Gästegottesdiensthomepage, werden auch wieder alle Infos, Texte und alle Steinbibelstellen zu finden sein:

http://home.arcor.de/martin.eichler 

http://home.arcor.de/martin.eichler/gaestegottesdienste08.htm 
Danke für das Zuhören!

Ich bin für Gespräche bereit!  Amen!
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„Wer zu mir kommt,

 den werde ich nicht

 zurückstoßen“                

          Die Bibel: Johannes 6, 37
















